Nr. 38. Baumſtag den 13. Juni 1857. 
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Lenberger allgemeiner Anzeiger. 
Tagesblatt 


für Hondel und Gewerbe, Kunſt, geſelliges Leben, Unterhaltung und Belehrung. 
— . . ̃ ß , . 


Erſcheint an jeuen Tagen, an welchen deutſche Theater-Vorſtellungen fait finden. 


Pränumerationg + Preis CTComptoir: Thicteraebände, Lange Gaſſe 367, 
für F . 2. Thor 1. Stock, vis A vis der Karzlei des 
ve ohne Zuſtellung monatlich 12 kr., deutſchen Theaters, geöffnet von 8—10 und von 

„elkährig 30 Ur., halbjährig 1 fl., ganzjährig 2fl. 2—4 Uhr. — Ausgabe: dortſelbit und in der 
it Zuſtellung monatlich 15 fr., vierteljährig 40 kr., Handlung des Herrn Jürgens. — Anſerate 


halbjährie m un RN. „ di, werden angenommen und bei einmaliger Einrückung, 
k. k. Et er 10 k., jährlich 2 N. 40 3 Durch 5 mit 3 fr. 1 er a 2 Ir per Petktzelle ber 
4 ſeteljährig 1 fl. halbjährig 2 fl. jährlich rechnet, nebſt Eutrichtung von 19 kr. Stempelge⸗ 


In einzelnes Blatt koſtet 2 kr. C. M. bühr für die jedesmalige Einfchaltung. 


Verantwortlicher Nedakteur und Eigenthümer: Joſef Glöggl. 
ee . .. ̃— —.. ̃§] —— . —— ,_ 


Tages: Chronik. 


Herr Johann Köhler vormals Baritonift bei unferer Bühne, ift gegen Ende 
vorigen Monats in Warſchau ars Ernani aufgetreten und hat gefallen. Man lobt an 
pm die zu Herzen ſprechende ſanfte Stimme und vergleicht fie mit Silbertönen, 
ſpricht ihm aber das Impouirende ab, und daß man an ihm merkt, in der deutſchen 
Schule gebildet zu fein. 

»Man ſchreibt aus Karlsruhe: Die Gaſtſpiele zweier Heldentenore auf Enga⸗ 
gement haben für die Betheiligten keinen andern Erfolg als ehrenvolle Aufnahme 
gehabt, da Herr Grimminger, den fie zu erſetzen beſtimmt waren, auf's Nene abge⸗ 
ſchloſſen hatte. Herr Humbſer vom Hamburger Stadttheater wurde beſonders als 
Eleazar mit Auszeichnung aufgenommen; ſein Nachfolger, Herr Barach, vom Stadt⸗ 
theuter in Lemberg, fand in allen drei Gaſtrollen, als Arnold, Edgar und Lyonel, 

elegenheit, ſich auszuzeichnen und eine hohe, kraftvolle, wohltönende und ausdauernde 
Bruſtſtimme und höchſt lebendigen Vortrag zur Geltung zu bringen und durch raus 
ſchenden Beifall anerkannt zu ſehen. Herr Barach beſitzt einen echten Helrentenor bei 
großer muſikaliſcher Sicherheit und angemeſſener Darſtellungsgabe. Das Gaſtſpiel des 
Künſtlers ſtellte unſere ausgezeichnete Howitz-Steinau in den Vordergrund und bot 
ihr Gelegenheit, als Mathilde, Lucia und Lady Harriet zu glänzen. Herrn Hauſer 
haben wir als Tell und Aſthon zu beloben, Herrn Scharf als älteren Melchthal, 

errn Oberhofer als Plumkett und Frau Hauſer als Nancy. 

»Unſer wohlbekannte und verdienſtvolle Portrait-Maler Herr Alois Reichan 
hatte zwei Portraits zur Bilder⸗Ausſtellung nach Krakau geſchickt, von denen eins, 
nämlich das Portrait ſeines Schwiegervaters, des königl. ſächſiſchen erſten Concert⸗ 
meiſters unt Ritters eines königl. ſächſiſchen Ordens, Karl Lipiüski, vom dortigen In⸗ 

itute, das andere von einem Privaten gekauft wurde. Gegenwärtig arbeitet derſelbe 
an vier großen Frauen⸗Portraits, von denen eines Ihre Excellenz die Frau Gräfin 

olnchowska mit ihrem Kinde in Lebensgröße vorſtellt. 
W Man will wiſſen, daß zu dem Pferderennen welches am 25. 26 und 27. d. 
10 „ ſtatthabeu ſoll, außer aus den hieſigen Geſtütten, auch Pferde des Grafen Bra⸗ 
1 aus Rußland, die des Grafen Adam Potocki aus dem Krakauer Gebiethe und 
de des Grafen Kinsky aus Böhmen kommen ſollen. 


* 


Jun“, A 7. 


Vermiſchtes. 

* (Eine ſeltene Klauſel.) Anzeigen von verloren gegangenen Gegenſtänden und 
Erſuchen um Rückgabe an den redlichen Finder fine nicht ſelten, aber eine des Inhalts, 
wie nachfolgende, dem „Diario de Aviſos“ entnommene, wird man nur ſelten zu leſen 
bekommen: „Am Abend vom 17. d. M. wurden von der Börſe durch die Straßen 
von Sevilla, de la Cruz und Augofta de Pelligros nach der Straße del Clavel, zwei 
ſpaniſche Banknoten von 4000 Realen verloren. Wenn der Finder bedürftig iſt, ſo 
mag er fie behalten; nur wird er, um jeden Zweifel zu beſeitigen, gebeten, Galle 
del Clavel 19, Auzeige zu machen.“ 


Feuilleton. 


Ein lebendig begrabener Operndirector. 
(Fortſetzung.) 

Während dieſer Explikationen hatte ſich allmälig der Hof mit Leuten angefüllt, 
welche voller Pietät herbeieilten, dem Director der Oper die letzte Ehre zu erzeigen. 
Man begriff am Ende, daß hinter der Sache ein etwas ſtarker Spaß ſtecke, und daß 
man am beſten thue, darüber zu lachen. 

Duponchel hatte ſich ſchon vom erſten Anbeginn an darüber amüſirt. Er ließ 
das geſammte Perſonal feines Leichenbegäugniſſes die Revue paſſiren; er drückte 
hundert, zweihundert, fünfhundert Mal die Hand. Dieſer Tag, der auf dem Pere 
la chaise verbracht zu werden den Anſchein hatte, ſchloß mit einem herrlichen Diner, 
bei dem Duponchel den Beweis lieferte, daß er nicht die geringſte Luſt habe, ſich 
begraben zu laſſen, auch nicht einmal unter den Tiſch. Nur Einer war unzufrieden, 
ein Einziger, Maillot, der Strumpfwirker der Oper, der berühmte Sterbliche, welcher 
den Inexpreſſibles der Tänzerinen ſeinen Namen gegeben hatte. Maillot zog ſich in 
ſehr übler Laune zurück, indem er ſich beſchwerte, wegen nichts etrangirt worden zu 
fein. Von dieſem Tage an hatte Duponchel Maillot's Achtung verloren. Es war auch 
wohl Unrecht von jenem, dem wohllöblichen Strumpfwirker keine Satisfaction zu geben, 
und die Folge davon war, daß Maillot in ſeinem Grolle ſich verſchwor, von dieſem 
Tage an auch keinen Schritt mehr zu einem Begräbniß zu thun, es ſei denn ſein 
eigenes; und der brave Mann hat früher, als er glaubte, Wort gehalten. 

„Ich habe meinen Tag verloren,“ ſagte er voller Bitterkeit zu Duponchel, ohne 
zu wiſſen, daß er die bekannten Worte des Kaiſers Titus damit parodirte. 

„Ich habe den meinigen gewonnen,“ autwortete Duponchel. 

Nun blieben noch die Todtenträger übrig, welche Maillots üble Laune theilten; 
denn ſie hatten noch weit mehr ihren Tag verloren. Eifrig beſtrebt, ihr Incognito 
zu bewahren, waren die Urheber der Myſtiſication ſo vorſichtig geweſen, die Begräb⸗ 
nißkoſten zum Voraus zu bezahlen; ſie hatten jedoch nicht an das Trinkgeld für die 
Todtenträger gedacht. Ein Todtenträger, der ſich beeinträchtigt ſähe, würde bis in die 
Hölle hinabſteigen, um ſein Trinkgeld zu verlangen. Unſere Leute hatten nur eine 
Treppe hinaufzuſteigen, und fie befanden ſich Angeſichts des Herrn Duponchel. 

(Schluß folgt.) 


Lemberger Cours vom 12. Juni 1857. 


Holländer Tucatfen . 4 46 [4 — 49 [Preus. Courant-Thi. dite. - 34 
aiſerliche dtto. q . 4 49 4— 52 Galiz. Pfandbr. o. Coup. 82 — 30 83 — — 
Ruf. halber Imperial. 8 — 19 [8— 23 v» Grundentlſt.-Obl. duo. 79. 30780 8 
dtto. Silberrubel 1 Stuck. 1 — 37 [1— 38 [Nationalauleihe . . dito. 83— 30 84 — 15 


Im Hotel Lang sind angekommen bis 8. Juni: 

Die Frauen: Teophile Gräfin v. Lealy mit Tochter, von Zloezow; E. Grauowska von 
Kiew. — Die Herren: C. Mohr v. Ehrenfeld, k. k. Major, von Bamberg. O. Barmı Scharne, 
von 'Tarnopol. Generalmajor v. Vopeterny. J. v. Kalila, aus Mikolajeff. J. Asnasebeff, mit 
Familie, aus Bessarabien. G. Winkelmayer, mit Familie, von Brody. S. Gruszewski. von Zlo- 
czow. B. Sabara, von Stanislau. J. Sysek, von Tarnopol. S. Jolles, aus Sachsen. A. Uzo- 
towski, von Pelkin. I.. Schneider, k. k. Lieutenant. W. v. Pudlewski, von Dembica. X. v. 
Zarewiez, von Zawadka. B;. Beltinger, von Aschaffenburg. N. Kallier und S. Zuker beide 
von Brody. E. Kratochwill, von Andrichau. 


Jun fir tt e. 


Anzeige. | UWIADOMIENIE. 
Im Hötel d' Angleterre in Lemberg | Przedsiebiorcy Hotelu angielsklego 
hat die %,, Lerowie, 


f £ i tun 1 D er % 1 ch c |gotowi do ponoszenia wszelkich ofiar ku zado- 


wolenin swych szanownych gosci zawiadamiaja, 


der bewährte Küchenmeiſter iz doswiadezony kuchmistrz 
1 = — 0 ig — 
I ns 
2 E w 
übernommen, welcher ehedem in Dieuſten Sr. k. k. poprzednio w uslugach 


Poheit Grgerzogs Carl Ferdinand als Mund Jeg c. k. Wysokosei Arcyksiecia 
och Hank, ſodann in den erſten Gaſthöſen Wiens, 0 8 ＋ 
8 Hotel Wandl nud zum „Erzherzog Naroſa gerdynanda 
ar!“ die Stelle des erſteu Kochs darch viele 2 Be eg 
8 A zostajacy, pozniej zas zarzadem kuchni pierw- 
Jahre verfah, e, E ER 
D szych Hoteli wiedenskich, mianowicie: W H o- 
ie Gaſthof⸗ Unternehmung, teln Wandla i Hotelu pod godlem Arcey- 


re Leite Koſten für die vollſte Zufriedenheit ksigcia Karola trudnigey sig, 
er verehrlichen Gäſte jihenet, beehrt ſich hieran! obj zarzad restauracyi 
auf zahlreichen Zuſpruch rechnend. die ergebenne Ja w A hotelu, a 


Dion 08 10 

4 n Nakrycia dla osoby od 1 Zir. do 3 Zir. 
St buverts von 1—3 fl. werden zu Jeder en kazdego ezası gotowe, wieksze zas ob- 
ztunde ſervirt, größere Beftellungen und zufstalunki i po wy2szych cenach, uprasza 
höheren Preiſen einen Tag früher erbeten. ie dzien wprzödy zamöwie. (6-1) 


Bei Carl Schubuth, Krakauer⸗Gaſſe Nr. 150 
s find alle Gattungen 
Mineral asser 
Rets friſch zu haben, fo wie auch das in Dentſchland ſehr beliebte 
SODA- WASSER 
von Dr. Struve in Dresden, die Flaſche à 24 kr. (8-6) 
Der 


für lautes nouveauteés von 


5 H E R M A N G ERS ON 
Hoflieferaut Seiner Majeſtät des Königs und Ihrer Majeſtät der Königin von 
Preußen iſt am 10 d. M. eröffnet worden. 
Verkaufslokalitäten find im eugliſchen Hof erſten Stock. 1 —1) 
50 Joch Acker und Wieſen 
an der Werecker Straße, 3 Meilen von Lemberg entfernt, find aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres bei J. Klein in Lemberg. 6 —2 
Eine gut eingerichtete 
Hausapotheke 
iſt zu verkaufen bei Johann Klein in Lemberg. 69 
Im Hauſe Ringplatz Aro. 232 iſt der 
ri tte Sto ck 
un ganz, oder auch theilweiſe zu vermiethen. 3—1) 
Anzeiger der Tage, an welchen deutſche Theatervorſtellungen ſtattfinden. — 
Monat Juni: Am 15, 16., 18., 20., 21, 23., 25., 27., 29. 30. 


n 
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Kar. königl. privilegirtes 
Grafl Skarbek ſches Theater in Lemberg 


Samſtag den 13. Juni 1857, anker der Leitung des Direftors Joſef Glöggl. 


der Teufel. 


Große romantiſche Oper in 5 Aufzügen. — Muſik von G Meyerbeer. 


Perſonen: 

Robert, genannt der Teufel, Herzog der Normandie Hr. Mehrmann. 
Bertram, fein Freund. nn 
Iſabella, Tochter des Königs von Sicilien A Frl. Morska. 
Alberto, Major⸗Domus am 2 des Königs von 

Sicilien Hr. Barth. 
Aa c ein Landmann aus der Normandie . Hr. Engliſch. 

deſſen Braut g h 4 Fr. Schreiber⸗Kirchberger. 
Ein Stallmeiſter Roberts . 7 5 . Hr. Ruczek. 
Erſter 5 8 5 5 5 2 Pfink.— 
Zweiter N. n l 5 . Hr. Rechen. 
Dritter | Nuter 5 4 > 25 Koppenſteiner. 
Vierter : 5 g h a . Hr. Swoba. 
Helene 5 5 . Frl. Megerlin. 


Ritter. Pagen. Kuppe Wachen. Herolde. Ehrendamen. Sicilianiſche 
Landleute. Nimphen. Furien. u 


Preiſe der Plätze in Gonv. Münze: 
Eme Loge im Parterre oder im erſten Stocke 4 fl. — fr; — im zweiten Stode 3 fl. 
— kr., im dritten Stode 2 fl. — Ein Sperrſitz im erſten Balkon 1 fl.; ein Sperr⸗ 
ſitz im Parterre 1 l.; ein Sperrſitz im zweiten Stock 40 kr.; ein Sperrſitz im dritten 
Stock 30 kr. — Ein Billet in das Parterre 24 fr., in den dritten Stock 18 fr., in die 
Gallerie 12 kr. 


Von 10 bis 1 Uhr Vormittag und von 3 bis 5 Uhr Nachmittag 


652 
5 
5 
N 


1 


M 
* 


g 
2 


IA 
2 
N 


&) 


sie 


jo wie Abends an der Theaterkaſſe liegen Billeten zu nicht abonnirten 


= Logen und Sperrſitzen für Jedermann zur gefälligen Abnahme bereit, 
7 

0 f 

6 Anfang um 7; Ende halb 10 Uhr. 
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uchdenckerei von E. Win in Lembere- 
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